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Grundril's.

11500 W. Gr.

ebenfowenig, wie das bayrifche

und fchlefifche, zu einer eigenen

Ziegelkunft auffchwingen können.

Das befondere Material mit feinen

vom VVerkllein fo abweichenden

Eigenfchaften i(t ihm nicht zum

Quell neuer Formen geworden.

Dadurch erglänzt der Ruhm der

nordoftdeutfchen Tieflande nur

def‘co heller!

Alle mittelalterlichen Kir«

chen zeigen ziemlich gefehloffene

Grundriffe mit ruhigem Umriffe

und nicht jene flacheligen For—

men, welche den neuzeitlichen

Kirchen anhaften.

5) Zentralkirchen.

Die zentrale Gefialtung der

Pfarrkirchen ift im Mittel—

alter wenig verfucht wor—

den, jedoch immer noch Querfchnitt. _ ”250 w. Gr.

öfter zu romanifcher Zeit Taufkirche „ Pifa_

 


